
Dies ist eine Kurzzusammenfassung einiger Ergebnisse der Studie 
 

 „Brücken und Barrieren - Jugendliche auf dem 
Weg in die Evangelische Jugendarbeit“.  

 

Es handelt sich um eine Auswahl, die einen ersten Einblick in 
„Brücken und Barrieren“ ermöglicht. Die gesamte Studie liefert 
vielfältige Impulse für die Weiterentwicklung der Bereiche 
Konfirmanden-, Jugend- und Gemeindearbeit. Wir freuen uns, 
wenn die vorliegenden Folien Verwendung finden, und Sie 
Ansatzpunkte für eine vertiefende Auseinandersetzung mit der 
gesamten Studie entdecken. Bei der weiteren Beschäftigung mit 
den gesamten Studieninhalten oder einzelnen Teilaspekten 
unterstützen wir Sie gerne. Fragen Sie uns an für Referate, 
Workshops, Seminare. Gerne arbeiten wir mit Ihnen an den 
Ergebnissen weiter.  
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Religiös-Motivierte:  
ihre Motivation nehmen sie im Besonderen aus der Auseinandersetzung mit religiösen 

Fragen. Persönlicher Glaube ist teilweise Bedingung für Freundschaften mit anderen 

Jugendlichen. 
 

Gemeinwohl-Motivierte:  

zeigen ausgeprägte altruistische Motive und ein starkes Interesse am Engagement für das 

Gemeinwohl. 
 

Spaß-Motivierte:  
suchen vor allem Spaß- und Gemeinschaftserfahrungen, haben persönlich jedoch kaum die 

Erfahrung gemacht bzw. von anderen zu wenig davon gehört, dass Spaß und Gemeinschaft 

auch in Evangelischer Jugendarbeit erfahren werden können. 
 

Benefit-Motivierte:  

stellen sich vor allem die Frage, inwieweit sie selbst von einem Engagement profitieren 

können. 
 

Distanzierte:  

verfügen über keine bzw. sehr geringe Motivation. Mögliche Hinderungsgründe sind z. B. 

befürchtete Überforderung, Angst vor Distinktionen in der eigenen Peergroup, oder die Nicht-

Relevanz des christlichen Glaubens für das eigene Leben. 

Warum engagieren sich Jugendliche in der Evangelischen Jugendarbeit - 5 Typen  

 





„Ja, wo sich halt Jugendliche versammeln 
und etwas singen, keine Ahnung. Das hat 
jetzt auch nicht wirklich viel Sinn, glaube 
ich. Die meisten gehen dahin, Hauptsache 
da zu sein, mit den Kumpels.“ (m, RS, 
Distanzierte) 
 
„Das ist halt, wie man junge Leute für die 
Gemeinde und die Kirche einfängt. Über 
solche großen, öffentlichen Aktionen kann 
man unglaublich viel erreichen.“ (m, Gym, 
Benefit-Motivierte) 
 
„Ich habe gehört, das ist super geil da. Da 
spielen coole Bands und da wird cool von 
Gott erzählt. Das soll wirklich richtig gut 
sein.“ 
(m, HS, Religiös-Motivierte) 
 
„Ja, es ist halt ‘ne große Gemeinschaft.“ 
(m, RS, Gemeinwohl-Motivierte) 
 
„So was wie ein Festival“ 
(Spaß-Motivierte) 







Wie sind die kirchlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter drauf?  





Brücken und Barrieren in die Evangelische Jugendarbeit 
- einige Stichworte-  
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Zu beziehen ist die Studie 
im Buchhandel und bei  
den Verlagen buch+musik 
und neukirchener aussaat. 
 


